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zusagen gleichwertige Apparate an-
bieten und daher die Wahl nicht
mehr schwierig ist.

Ein Kurs Reprotechnik und Diaposi-
tive im Rahmen der freiwilligen
Fortbildungskurse fand aufmerksa-
me Kursbesucher. Dank der durch
die Kommission zur Verfliigung ge-
stellten Kameras und Geréte konnte
von allen Teilnehmern ein umfang-
reiches Programm durchgearbeitet
werden. Es wiare wunschenswert,
wenn die Lehrer schon wéhrend
ihrer Seminarzeit zur Verwendung
einfacher, technischer Hilfsmittel
wie Diaprojektor und Tonband im
Unterricht angeleitet wirden.

Die Nachfrage nach unseren eige-
nen geografischen Serien Uber die
verschiedenen Talschaften ist nach
wie vor gross, besonders aus dem
Unterland. Da einzelne Aufnahmen
schon bald 20 Jahre alt sind, ist es
nicht verwunderlich, dass manches
Dorf - oder Stadtbild nicht mehr den
Tatsachen entspricht. Daher sind
wir nun daran, solche Bilder bei
Neuauflagen zu ersetzen und sind
auch fir Hinweise aus der Lehrer-
schaft dankbar.

In Arbeit sind die beiden Serien liber
Elektrizitdt und den Wald. Wir hof-
fen, im Laufe des Sommers alle

Bericht der Kommission fur
Lehrerfortbildung

Nebst der Festlegung der Kurse fur
die freiwillige und obligatorische
Lehrerfortbildung hat sich die Kom-
mission in verschiedenen Sitzungen
eingehend mit grundsatzlichen Fra-
gen der Lehrerfortbildung beschéaf-
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Aussenaufnahmen auf den Film
bannen zu kénnen.

Durch die Betreuerin der Dia-
Sammlung im Lehrmittelverlag,
Frau Schlegel, werden uns - nebst
den Klagen Uber verspatete Riick-
sendungen - auch die zahlreichen
Wiinsche der Lehrer lbermittelt.
Leider kdbnnen wir nicht alle erful-
len! Nach strenger Auslese haben
wir eine Reihe von Serien aus frem-
den Verlagen angeschafft, die so-
gleich zum Verleih bereit sind und
die alle im neuen Lehrmittelver-
zeichnis aufgefiihrt sind. Als Bei-
spiele seien erwdhnt: Die Honigbie-
ne, die Waldameise, ferner eine
grosse Serie Uber Frankreich, sowie
zwei verschiedene iber den Sexual-
unterricht, womit fir dieses Gebiet
nun vier verschiedene Serien fur
verschiedene Stufen zur Verfigung
stehen.

Zum Schluss mochte ich allen mei-
nen Kommissionsmitgliedern fulr
ihre wertvolle Mitarbeit und Unter-
stitzung und den Mitarbeitern im
Lehrmittelverlag, besonders Herrn
Albin und Frau Schlegel, fur ihr Ent-
gegenkommen und ihre Dienstbe-
reitschaft herzlich danken.

Der Prasident:
Paul Hartli

tigt. Dabei ist sie zu folgendem Kon-
zept fur die zukiinftige Arbeit ge-
langt:

1. Obligatorische Kurse

Die Kommission vertritt die Mei-
nung, dass die obligatorischen Kur-
se auf ein Mindestmass reduziert
werden sollen. Sie sind vor allem



dann angebracht, wenn in unseren
Schulen neue Lehrmittel eingefihrt
und die Lehrer (ber deren Verwen-
dung in den Klassen orientiert wer-
den sollen.

2. Freiwillige Kurse

Das Schwergewicht der Lehrerfort-
bildung soll nach unserer Auffas-
sung auf den freiwilligen Kursen lie-
gen. Es ist vorgesehen, in Zukunft
hier das Angebot zu erweitern. Vor
allem sollen vermehrt methodische
und padagogische Themen, die fir
die gesamte Schule oder fiir die ein-
zelnen Stufen von grundlegender
Bedeutung sind, behandelt werden.

Sehr empfindlich reagieren unsere
Behorden auf jegliche Art von
Schulausfall. Aus diesem Grunde
sind wir stets bestrebt, alle Kurse so
anzusetzen, dass fir deren Besuch
keine Unterrichtszeit beansprucht
werden muss. Wegen unserer
bindnerischen Vielfalt an Schul-
und Feriendaten gelingt es aber
nicht immer, ginstige Termine fir
alle zu finden. Mit der «Bundner

Aus dem schulpsychologi-
schen Dienst:
Aufsichtskommission

Im Schulblatt erscheinen regelmés-
sig Berichte von kantonalen Kom-
missionen. So mag es denn ange-
bracht sein, Gber eine Kommission,
die im Stillen wirkt, die aber mit
dem Schulwesen ebenfalls in enger
Beziehung steht, ein paar orientie-
rende Bemerkungen anzubringen.
Dies umso mehr, als die Biindner
Lehrerschaft in dieser Kommission
zahlenmdssig stark vertreten ist,

Lehrerfortbildungswoche», die vom
8. bis 12. August 1977 in Chur
stattgefunden hat, haben wir erst-
mals versucht, verschiedene Kurse
zur gleichen Zeit am gleichen Ort
durchzufihren. Leider musste die-
ses Jahr das Kursangebot aus ver-
schiedenen Grinden etwas einge-
schrankt werden. Wir hoffen aber
sehr, die «Bindner Lehrerfortbil-
dungswoche» zur Institution aus-
bauen zu kénnen und so fir Blind-
ner Lehrer eine Maglichkeit zu
schaffen, wo sie nicht nur Anregun-
gen fur die Schularbeit empfangen,
sondern auch ihre Kollegialitat
«pflegen» kdnnen.

Abschliessend mdchte ich meinen
Dank denjenigen aussprechen, die
im vergangenenJahr bei der Lehrer-
fortbildung in irgendeiner Form, sei
es als Leiter oder Teilnehmer, mit-
gewirkt haben. Mein Dank gilt aber
vor allem dem Leiter, unserem Toni
Michel, fur seine unermidliche und
vielseitige Arbeit.

Der Prasident:
Luzi Tscharner

wie folgende Zusammenstellung
zeigt:

Mitglieder:

Buol Conrad, Dr. phil.,, Seminardi-
rektor, Chur

Franciolli Edoardo, Schulinspektor,
Roveredo

Halter Toni, Sekundarlehrer, Pras.
BLV, Villa
Schroter
Chur

Paul, Sprachheillehrer,

Weber Ernst, Dr. med., Direktor der
psychiatrischen Klinik Beverin, Ca-
zis

31



	Bericht der Kommission für Lehrerfortbildung

